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PCI Pecimor 2K (DE0063/03)
  EN 15814:2011+A2:2014

Kunststoffmodifizierte 
Bitumendickbeschichtung
 zur Bauwerksabdichtung
EN 15814  CB2-W2A-C2A

Brandverhalten  Klasse E/Efl
Wasserdichtigkeit W2A
Rissüberbrückungsfähigkeit CB2
Beständigkeit gegen Wasser Bestanden
Biegsamkeit bei niedrigen
Temperaturen Bestanden
Maßhaltigkeit bei hohen
Temperaturen  Bestanden
Druckfestigkeit C2A
Dauerhaftigkeit Bestanden

Abdichtung einer Kelleraußenwand aus Beton
mit PCI Pecimor 2K. Geschmeidig-leichtes Ver-
arbeiten durch Polystyrolfüllung.

 Für Innen, Außen, Wand und Boden.

 Für Hoch- und Ingenieurbau.

 Für händische Verarbeitung und

 maschinelle Verarbeitung im Spritzver-

fahren.

 Zum Abdichten von Bauwerken und

Bauteilen nach DIN 18 195 für die

Lastfälle

– DIN 18 195-4 "Abdichtung gegen

Bodenfeuchte und nichtdrückendes

Sickerwasser an Bodenplatten und

Wänden"

– DIN 18 195-5 "Abdichtung gegen

nichtdrückendes Wasser auf Decken-

flächen und in Nassräumen, mäßig

beanspruchte Flächen"

– DIN 18 195-6 "Abdichtung gegen

aufstauendes Sickerwasser".

 Als Abdichtung nach DIN 18533 in

den Wassereinwirkungsklassen W1-E,

W2.1-E, W3-E und W4-E.

 Zum Abdichten gegen drückendes

Wasser.

 Zum Abdichten von Bauteilen gegen

Beton angreifende Wässer nach 

DIN 4030 - 1.

 Zum Verkleben von Hartschaum-

dämmplatten (Perimeterdämmung).

 Geeignet zur außenliegenden, strei-

fenförmigen Abdichtung von Arbeits-

fugen (max. Öffnungsbreite 0,25 mm)

von Bauteilen aus Beton gegen

 Bodenfeuchtigkeit und nicht drücken-

des Wasser, zeitweise aufstauendes

Sickerwasser und drückendes Was-

ser bis 3 m Eintauchtiefe. Auch geeig-

net für Wasserwechselzonen.

Anwendungsbereiche

 bis zu 90 % Trockenrückstand

 Geprüft nach EN 15814 und den

Prüfgrundsätzen zur Erteilung des

 allgemeinen bauaufsichtlichen

 Prüfzeugnisses für Bauwerksabdich-

tungen im Übergang zu Bauteilen 

aus Beton mit hohem Wasserein-

dringwiderstand und als Fugen-

abdichtung für Bauteile aus Beton 

mit hohem Wassereindringwider-

stand.

 2-komponentig, früh regenfest

durch schnelle Aushärtung.

 Radondicht, für wohngesundes

Bauen.

Produkteigenschaften
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 Polystyrolgefüllt, geschmeidig-leich-

tes Verarbeiten.

 Gute Anhaftung auf trockenen und

leichtfeuchten Untergründen.

 Sicherer Anschluss an WU-Beton.

Wasserdicht.

 Rissüberbrückend, für eine hohe

Dauerhaftigkeit und Langlebigkeit.

 Alterungsbeständig, auch nach 

Jahren dauerhafter Schutz.

 Lösemittelfrei, keine Belastung der

Umwelt und des Verarbeiters durch

Lösemitteldämpfe. Keine Brand- oder

Explosionsgefahr. Keine gesundheits-

schädlichen Dämpfe.

Produkteigenschaften

Materialtechnologische Daten

Anwendungstechniche Daten

Materialbasis 
– Flüssig-Komponente   Polymer-Bitumen-Emulsion mit Polystyrol-Partikel-Füllung 
– Pulver-Komponente   Trockenmischung auf Zementbasis 

Komponenten  2-komponentig 

Konsistenz  pastös 

Lieferform  30-l-Packung
Art.-Nr./EAN-Prüfz. 6277/7

Lagerfähigkeit  mind. 9 Monate; trocken, frostfrei, 
nicht dauerhaft über + 30 °C lagern. 

Vollpaletten sind nicht stapelbar.

Verbrauch  Der Verbrauch beträgt ca. 1,0 l/m² und mm Nass-Schichtdicke. Die angegebene
Schichtdicke darf um nicht mehr als 50 % überschritten werden. 

Lastfall / Wassereinwirkungsklasse Nass-Schichtdicke  Trocken-
Schichtdicke 

Verbrauch  30-l-Gebinde  -
ausreichend für

– DIN 18 195-4
Abdichtung gegen Bodenfeuchte und
nichtstauendes Sickerwasser an Boden-
platten und Wänden 

ca. 4 mm   ≥ 3 mm ca. 4 l/m²   ca. 7,5 m²

– DIN 18 195-5
Abdichtung gegen nichtdrückendes
Wasser auf Deckenflächen und in Nass-
räumen, mäßig beanspruchte Flächen 

ca. 4 mm   ≥ 3 mm   ca. 4 l/m²  ca. 7,5 m² 

– DIN 18 195-6
Abdichtung gegen aufstauendes Sicker-
wasser (Einlage von PCI Gewebebahn 
erforderlich) 

ca. 5 mm   ≥ 4 mm  ca. 5 l/m²   ca. 6 m² 

– Abdichtung gegen drückendes Wasser,
Eintauchtiefe ≤ 3 m (Einlage von PCI
Gewebebahn erforderlich) 

ca. 5 mm  ≥ 4 mm   ca. 5 l/m²   ca. 6 m² 

– DIN 18533 W1-E (Bodenfeuchte und
nicht drückendes Wasser)

ca. 4 mm ≥ 3 mm ca. 4 l/m2 ca. 7,5 m2

– DIN 18533 W2.1-E
(mäßige Einwirkung von drückendem
Wasser)

ca. 5 mm ≥ 4 mm ca. 5 l/m2 ca. 6 m2

– DIN 18533 W3-E
(nicht drückendes Wasser auf erdüber-
schütteter Decke)

ca. 5 mm ≥ 4 mm ca. 5 l/m2 ca. 6 m2

– DIN 18533 W4-E (Spritzwasser am
Wandsockel sowie Kapillarwasser in und
unter erdberührten Wänden)

ca. 4 mm ≥ 3 mm ca. 4 l/m2 ca. 7,5 m2

– Perimeterdämmung   –  –  ca. 2,5 l/m²   ca. 12 m² 

Verarbeitungstemperatur 
(Untergrund- und Umgebungstemperatur)

+ 5 °C bis + 30 °C (Untergrundtemperatur)

Daten zur Verarbeitung/Technische Daten
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* Bei + 23 °C und 50 % relativer Luftfeuchtigkeit. Höhere Temperaturen verkürzen, niedrigere Temperaturen verlängern diese Zeiten. Höhere Luftfeuchtigkeit verlängert die angegebe-
nen Zeiten.

Untergrundbeschaffenheit trocken bis mattfeucht

Mischungsverhältnis

– Flüssig-Komponente  3 Gewichts-Teile 

– Pulver-Komponente 1 Gewichts-Teil 

Mischzeit mindestens 3 Minuten

Fördertechnik Inotec: InoMAT M8; 
Wagner: PC 3;
b&m: BMP 6;
PFT: Swing M

Verarbeitbarkeitsdauer*  ca. 60 bis 90 Minuten

Aushärtezeit* bei 5 mm Nass-Schichtdicke
– regenfest nach  ca. 4 Stunden
– Durchtrocknungszeit  ca. 2 Tage 
– wasserbelastbar nach   ca. 2 Tagen

Temperaturbeständigkeit (nach Aushärtung) – 20 °C bis + 80 °C

Daten zur Verarbeitung/Technische Daten

 Bei der Ausführung von Abdichtungs-

arbeiten mit PCI Pecimor 2K ist die

DIN 18 533 und die "Richtlinie zur

Planung und Ausführung von Abdich-

tungen erdberührter Bauteile mit

kunststoffmodifizierten Bitumendick-

beschichtungen" der Deutschen Bau-

chemie e. V. zu beachten. Als

Untergründe eignen sich gefügedich-

ter Beton, mindestens Festigkeits-

klasse C 12/15, Putz der

Mörtelgruppe C IV nach EN 998-1,

nach DIN 1053 erstelltes Mauerwerk

aus Mauerziegeln, Kalksandsteine,

Leichtbeton- und Betonhohlblock-

steine, Porenbeton. Der Untergrund

muss fest, weitgehend eben und in

der Oberfläche feinporig sein. 

Er muss frei von Nestern, Lunkern,

Rissen und Graten, Staub, Teer,

Pech, Schalöl, alten Anstrichen oder

anderen haftungsstörenden Schichten

sein. Der Untergrund sollte trocken

oder allenfalls leicht feucht sein. Kan-

ten sind zu brechen. Kehlen (sowohl

waagerechte wie senkrechte) sind

auszurunden. Hierfür Hohlkehlen mit

einem Radius von mindestens 4 cm

mit PCI Polyfix Plus L oder mit 

PCI Pecimor 2K mit einem Radius

von maximal 2 cm herstellen. Bei ge-

mauerten Kellern ist vor allem bei

zweischaliger Bauweise des Gebäu-

des der nicht durch die Kellerdecke

abgedeckte Kellermauerwerkskopf

vor Beginn der Abdichtungsarbeiten

vor eindringendem Wasser zu schüt-

zen. Dies kann nach dem Verschlie-

ßen der Öffnungen im Mauerwerks-

kopf mit Zementmörtel, z. B. durch

Abspachteln mit PCI Barraseal oder

PCI Pecimor 2K, erfolgen. Vor allem

bei gemauerten Kellern kommt es

immer wieder vor, dass während der

Rohbauphase die unterste Steinreihe

durch auf der Bodenplatte im Kellerin-

neren stehendes Wasser vollständig

durchnässt wird. Zur Verhinderung

dieser unzulässigen Durchnässung 

ist eine Zwischenabdichtung mit

PCI Barraseal oder PCI Seccoral er-

forderlich. Übergangsbereich Boden-

platte/Kellermauer vor Ausführung der

Hohlkehle mit PCI Barraseal abspach-

teln. Diese Abspachtelung ist von der

Stirnseite der Bodenplatte über die

Hohlkehle bis mindestens zur Ober-

kante der ersten Steinreihe auszufüh-

ren. Dadurch wird die rückseitige

Wassereinwirkung auf die PCI 

Pecimor 2K Abdichtung verhindert.

Der Ausgleich von Unebenheiten, 

das Verschließen von Mörteltaschen,

Ausbrüchen oder offenen Stoßfugen

> 5 mm kann durch eine Spachtelung

mit PCI Nanocret oder durch einen

Putzauftrag Mörtelgruppe CS II erfol-

gen. Die für die Untergrundvorbe-

handlung eingesetzten Materialien 

(z. B. für Hohlkehle oder Zwischenab-

dichtung) müssen vor Beginn der Ab-

dichtungsarbeiten vollständig

durchgehärtet sein.

Untergrundvorbehandlung
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Die Beschichtung immer auf der

Seite des Bauwerks oder Bauteils

auftragen, die dem Wasser zuge-

wandt ist!

 1 Mischen

 1.1 Mischen bei händischer 

Verarbeitung

Unter Rühren mit PCI Anker-Rührer

(als Aufsatz auf eine schnell laufende

Bohrmaschine, ca. 600 bis 800 UpM)

die Pulver-Komponente in die Flüssig-

Komponente einstreuen. So lange

 mischen (mindestens 3 Minuten), bis

eine homogene, knollenfreie und pas-

tenförmige Masse entstanden ist. Nur

soviel PCI Pecimor 2K anmischen,

wie innerhalb von 60 bis 90 Minuten

verarbeitet werden kann.

 1.2 Mischen bei maschineller Ver-

arbeitung im Spritzverfahren

Wie unter 1.1 beschrieben unter Zu-

gabe von 1 Liter sauberem Wasser

anmischen.

 2 Voranstrich

 2.1 Voranstrich auf trockenem und

mattfeuchtem Mauerwerk oder

Putz

Untergrund mit PCI Pecimor F, 1 : 5

mit Wasser verdünnt, streichen und

trocknen lassen. Bei staubfreiem Un-

tergrund kann der Voranstrich entfal-

len.

 2.2 Voranstrich auf Beton

PCI Pecimor-Betongrund in einem

sauberen Mischgefäß im Mischungs-

verhältnis 1 : 9 mit Wasser anmischen

und auf den gegebenenfalls vorberei-

teten Betonuntergrund in einem 

Arbeitsgang aufstreichen oder auf-

spritzen. Danach innerhalb von 

30 Minuten ersten Auftrag von PCI

Pecimor 2K frisch in frisch mit ca. 

2 mm Nass- Schichtdicke aufbringen.

 3 Auftragen der Beschichtung

Die Beschichtungsarbeiten sind

immer zweilagig auszuführen. 

PCI Pecimor 2K-Beschichtung in 

zwei Arbeitsgängen mit Kelle, Spach-

tel oder maschinell im Spritzverfahren

volldeckend auftragen. Erste Lage

ganzflächig deckend in einer Schicht-

dicke bis maximal der Hälfte der für

den Lastfall erforderlichen Nass-

Schichtdicke auftragen. Bei Abdich-

tungen gegen drückendes Wasser

W2.1-E und W3-E nach DIN 18 533

ist in die frisch aufgebrachte erste

Lage PCI Gewebebahn mit 10 cm

Stoßüberlappung einzuarbeiten. Erste

Lage so weit erhärten lassen, dass sie

durch den zweiten Auftrag nicht mehr

beschädigt wird. Bei Abdichtungen

nach W1 kann der zweilagige Auftrag

auch frisch in frisch erfolgen.

 3.1 Im Sockelbereich ist vor dem Auf-

trag von PCI Pecimor 2K ein Auftrag

mit PCI Barraseal erforderlich (Aus-

führung siehe Detailskizze "Abdich-

tung Sockelbereich einschaliges

Mauerwerk").

 3.2 Fugen

 3.2.1 Über Fugen, z. B. Gebäude-

trennfugen, Anschlüssen und stark -

rissgefährdeten Zonen ist das Dicht-

band PCI Pecitape 250 in die Be-

schichtung einzuarbeiten. Hierzu PCI

Pecimor 2K beidseitig der Fuge in

einer Schichtdicke von ca. 2 mm auf-

spachteln. In die frische Beschichtung

PCI Pecitape 250 eindrücken (keine

spitzen oder scharfen Werkzeuge ver-

wenden), leicht schlaufenförmig ein-

buchtend in die Fuge einlegen und

anschließend im Randbereich bis zur

Fuge mit PCI Pecimor 2K bis zur ge-

wünschten Schichtdicke überspach-

teln.

 3.2.2 Arbeitsfugen bis 0,25 mm Öff-

nungsbreite in Betonbauteilen aus

WU Beton nach DAfStb-Richtlinie

können mit PCI Pecimor 2K abge-

dichtet werden. Die Fugenabdichtung

ist dabei auf der erdberührten Seite

des wasserundurchlässigen Bauwer-

kes beiderseits der abzudichtenden

Fuge in einer Mindestbreite von 

15 cm mit einer Mindesttrocken-

schichtdicke ≥ 4 mm aufzubringen.

 4 Schutz der Beschichtung

PCI Pecimor 2K-Flächen sind vor Be-

schädigungen, z. B. beim Verfüllen

der Baugrube, durch Anbringen von

geeigneten Drainelementen zu schüt-

zen. Das Verfüllen der Baugrube kann

erst nach Durchhärtung erfolgen.

Bauschutt, Splitt und Geröll sind zum

Verfüllen nicht geeignet. Bei waage-

rechten Flächen können auf die fer-

tige PCI Pecimor 2K-Beschichtung

nach ca. 2 Tagen weitere Schichten

wie Estriche auf Trennlage etc. aufge-

bracht werden.

 5 Perimeterdämmung Auf die durch-

gehärtete PCI Pecimor 2K-Abdich-

tung können Dämm- oder

Drainplatten (z. B. aus Styrodur®, 

Styropor® oder Schaumglas) aufge-

bracht werden. Bei DIN 18 533 W1

erfolgt die Verklebung punktuell mit

ca. 5 bis 8 Klebepunkten auf eine

Platte. Bei DIN 18 533 W2.1 erfolgt

die Verklebung vollflächig und hohl-

raumfrei. Die Plattenstöße sind durch

abspachteln gegen eindringendes

Wasser zu schützen. Für die Verkle-

bung empfehlen wir unseren Dämm-

plattenkleber PCI Pecimor DK.

Verarbeitung von PCI Pecimor 2K



Sockelbereich: 1-schaliges 
Mauerwerk an Kellermauerwerk

Bauwerksabdichtung in Anlehnung an DIN 18 533

Die Abdichtung erdberührter Bauteile 
erfolgt nach den Vorgaben der DIN 18 533.

Bodenfeuchte. nicht stauendes Sickerwasser DIN 18 533
W1.1 und W1.2
• PCI BT 21 Dichtbahn „Allwetter“
•  PCI Pecimor® 1K, in 2 Lagen mit einer  

Gesamttrockenschichtdicke ≥ 3 mm
•  PCI Pecimor® 2K, in 2 Lagen mit einer  

Gesamttrockenschichtdicke 
• Barraseal  Turbo  2 mm Trockenschichtdicke

≥ 3 mm

Zeitweise aufstauendes Sickerwasser oder drückendes 

•  PCI Pecimor® 2K, in 2 Lagen mit Verstärkungseinlage  

PCI Gewebebahn, Gesamttrockenschichtdicke 

• Barraseal  Turbo  2,5 mm Trockenschichtdicke 

≥ 4 mm

Die Grundierung ist abhängig vom
Abdichtungsmaterial, Untergrundwerkstoff 
und der Temperatur.

Grundierung PCI Pecimor® F, 1 : 5 mit Wasser verdünnt
• Abdichtung mit PCI Pecimor® 1K/2K
•  Untergrund Mauerwerk oder Putz
Grundierung mit PCI BT 26  
•  Abdichtung mit PCI BT 21 Dichtbahn „Allwetter“
• Untergrundtemperatur von + 10°C bis + 30°C

 
®

®

PCI Barraseal Turbo als Putzabdichtung
PCI Saniment 2 in 1 als wasserabweisender 
Sockelputz mit PCI Gewebebahn

1-schaliges Mauerwerk

Kellermauerwerk

PCI Grundierung s.u.
PCI Abdichtung s.u.

Wasser bis 3 m DIN 18 533 W2.1 

 (außerhalb der Norm, gesondert zu vereinbaren)
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Sockelbereich: 2-schaliges 
Mauerwerk an Kellermauerwerk

Bauwerksabdichtung nach DIN 18 533

Die Abdichtung erdberührter Bauteile 
erfolgt nach den Vorgaben der DIN 18 533. 

Die Grundierung ist abhängig vom
Abdichtungsmaterial, Untergrundwerkstoff 
und der Temperatur.

Grundierung PCI Pecimor® F, 1 : 5 mit Wasser verdünnt
• Abdichtung mit PCI Pecimor® 1K/2K
•  Untergrund Mauerwerk oder Putz
Grundierung mit PCI BT 26 
•  Abdichtung mit BT 21 Dichtbahn „Allwetter“
• Untergrundtemperatur von + 10°C bis + 30°C

 

Abstand nach Geländeanpassung
OK Abdichtung - OK Gelände
mindestens 15 cm

Verblendmauerwerk
Luftschicht
Dämmschicht
Mauerwerk

2-schaliges Mauerwerk

auf Grundierung s.u.

PCI BT 21 Dichtbahn „Allwetter“

PCI Barraseal  Turbo®

Überlappung der
Abdichtungslagen
mindestens 10 cm

Schutzschicht
(hier: Perimeterdämmung)
PCI Kellerabdichtung s.u.
PCI Grundierung s.u.
Mauerwerk

Gemauerter Keller

Bodenfeuchte. nicht stauendes Sickerwasser DIN 18 533
W1.1 und W1.2
• PCI BT 21 Dichtbahn „Allwetter“ 
•  PCI Pecimor® 1K, in 2 Lagen mit einer  

Gesamttrockenschichtdicke ≥ 3 mm
•  PCI Pecimor® 2K, in 2 Lagen mit einer  

Gesamttrockenschichtdicke 
• Barraseal  Turbo  2 mm Trockenschichtdicke

≥ 3 mm

Zeitweise aufstauendes Sickerwasser oder drückendes 

•  PCI Pecimor® 2K, in 2 Lagen mit Verstärkungseinlage  

PCI Gewebebahn, Gesamttrockenschichtdicke 

• Barraseal  Turbo  2,5 mm Trockenschichtdicke 

≥ 4 mm

®

®

Wasser bis 3 m DIN 18 533 W2.1

 (außerhalb der Norm, gesondert zu vereinbaren)
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PCI Pecimor 2K

Schutzschicht gemäß DIN 18 533

Waagrechte/senkrechte 
Abdichtung am Wandfuß-
punkt mit PCI Barraseal

Hohlkehle mit PCI Polyfix Plus L;
alternativ mit PCI Pecimor 2K

Wasserundurchlässiger Beton

Sauberkeitsschicht

Mauerwerk mit Normal-
mörtel (oder Dünnbett-
mörtel) in den Lager-
fugen, mit/ohne Stoß-
fugenvermörtelung 
nach DIN 1053-1

z.B. Zementestrich
auf Trennlage;
nutzungsabhängig
Dampfbremse

Abdichtung Fußpunkt Mauerwerk, Bodenplatte aus WU-Beton
Anschluss an WU-Beton Bodenplatte nach Bauregelliste A, Teil 2, lfd. Nr. 2.39

 Die Vollpaletten sind nicht stapelbar.

Bitte nicht stapeln.

 PCI Pecimor 2K nicht bei Untergrund-

temperaturen unter + 5 °C und über

+ 30 °C verarbeiten.

 PCI Pecimor 2K ist nicht geeignet für

den Trinkwasserbereich und zur 

Innenabdichtung im Schwimmbad.

 Feuchtigkeitseinwirkung auf die Be-

schichtungsrückseite, z. B. bei durch-

nässtem Mauerwerk, ist unzulässig.

 Schutzschichten, die auf die fertige

Abdichtung aufgebracht werden, 

dürfen erst nach Durchtrocknung der

Bitumendickbeschichtung aufge-

bracht werden.

 Punkt- und Linienlasten sowie Belas-

tungen, die die Funktionstüchtigkeit

der Abdichtung durch Eindrückungen

beeinträchtigen, sind zu vermeiden.

 Die Beschichtung ist auf der Seite

des Bauwerks oder Bauteils 

aufzutragen, die dem Wasser zuge-

wandt ist.

 Angemischtes PCI Pecimor 2K inner-

halb von ca. 60 bis 90 Minuten verar-

beiten.

 Direkten Kontakt mit Fugendichtstof-

fen vermeiden.

 Bei Erstellung der Hohlkehle mit PCI

Pecimor 2K kann sich, bedingt durch

die hohe Schichtdicke, die Aushär-

tung verzögern.

 Bei Schlagregen auf die nicht durch-

gehärtete Beschichtung kann es zu

Beschädigungen kommen.

 Bei zu erwartender starker Sonnen-

einstrahlung empfehlen wir, entspre-

chend den Regeln der Putztechnik,

der Sonne nachzuarbeiten, die Ab-

dichtungsarbeiten in die Abendstun-

den zu verlegen oder abzuschatten.

 Baugruben nicht mit Bauschutt, 

Splitt oder Geröll verfüllen. Es besteht

die Gefahr der Verletzung der Abdich-

tung.

 Baugruben mit nicht bindigem Boden

lagenweise verfüllen und verdichten,

so dass Setzungen weitestgehend

vermieden werden.

 Die handwerkliche Verarbeitung und

unterschiedliche Untergrundgegeben-

heiten können die angegebenen Ver-

brauchsmengen erhöhen. Die

Verbrauchsmengen für die Kratz-

spachtelung sind hier nicht berück-

sichtigt.

 Werkzeuge unmittelbar nach Ge-

brauch mit viel Wasser reinigen, im

angetrockneten Zustand ist nur me-

chanische Entfernung möglich.

 Lagerfähigkeit: mind. 9 Monate; 

trocken, frostfrei, nichtdauerhaft über

+ 30 °C lagern.

Bitte beachten Sie
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Die Leistungserklärung kann als pdf-Dokument unter www.pci-augsburg.eu/dop heruntergeladen werden.

Leistungserklärung

 PCI Pecimor 2K, 

Flüssig-Komponente

Behandelte Ware gemäß Verordnung

(EU) Nr. 528/2012: 

Enthält Biozid (Topfkonservierungsmit-

tel) Tetramethylolacetylendiharnstoff.

Enthält Harzsäuren und Kolophonium-

säuren, mit Maleinsäure behandelt,

Natriumsalze. Kann allergische Reak-

tionen hervorrufen.  

Darf nicht in die Hände von Kindern

gelangen. Schutzhandschuhe tragen.

Bei Spritzgefahr Augen schützen.

Wenn das Produkt ins Auge gelangt,

gründlich mit Wasser spülen. Falls die

Augenreizung nicht in wenigen Minu-

ten abklingt, Augenarzt aufsuchen. Ist

ärztlicher Rat erforderlich, Verpackung

oder Kennzeichnungsetikett bereithal-

ten.

 PCI Pecimor 2K, 

Pulver-Komponente

Enthält Zement: Verursacht schwere

Augenschäden. Verursacht Hautrei-

zungen. Kann die Atemwege reizen.

Kann die Atemnwege reizen. Darf

nicht in die Händer von Kindern ge-

langen. Schutzhandschuhe (z. B.

 nitrilgetränkte Baumwollhandschuhe)

und Augen-/Gesichtsschutz tragen.

Einatmen von Staub vermeiden. 

Bei Kontakt mit den Augen: Einige

 Minuten lang behutsam mit Wasser

spülen. Eventuell vorhandenen Kon-

taktlinsen nach Möglichkeit entfernen.

Weiter spülen Sofort ärztlichen Rat

einholen / ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Bei Einatmen: an die frische Luft brin-

gen und in einer Position ruhigstellen

die das Atmen erleichtert. Bei Berüh-

rung mit der Haut: Mit viel Wasser

und Seife waschen und anschließend

mit pflegender Hautcreme (pH-Wert 

ca. 5,5) eincremen. Bei Hautreizung:

Ärztlichen Rait einholen/ ärztliche Hilfe

hinzuziehen. Kontaminierte Kleidung

ausziehen und vor erneutem Tragen

waschen.

Chromatarm.

Auskunftgebende Abteilung:

Produktsicherheit/Umweltreferat

(zum Arbeits- und Umweltschutz)

Tel.: 0821/ 5901 -380/ -525   

PCI Notfall-Bereitschaft:

+49 180 2273 112

Giscode: BBP10

Weitere Informationen können dem PCI-Sicherheitsda-
tenblatt entnommen werden.

Hinweise zur sicheren Verwendung
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Bitte PCI-Fachberater zur Objektbera-

tung heranziehen. Weitere Unterlagen

bitte bei den Technischen PCI-Bera-

tungszentralen in Augsburg, Hamm,

Wittenberg, in Österreich und in der

Schweiz anfordern.

Architekten- und Planer-Service

PCI beteiligt sich an einem flächende-

ckenden Entsorgungssystem für rest-

entleerte Verkaufsverpackungen. DSD –

Duales System Deutschland (Vertrags-

nummer 1357509) ist unser Entsor-

gungspartner. Restlos entleerte

PCI-Verkaufsverpackungen können ent-

sprechend dem aufgedruckten Symbol

auf der Verpackung über DSD entsorgt

werden.

Weitere Informationen zur Entsorgung

können Sie den Sicherheits- und Um-

welthinweisen der Preisliste entnehmen

und auch im Internet unter

http://www.pci-augsburg.eu/de/

service/entsorgungshinweise.html

Entsorgung von entleerten PCI-Verkaufsverpackungen

PCI- Beratungsservice für anwendungstechnische Fragen:

 +49 (821)5901-171
 www.pci-augsburg.de

Fax:       Werk Augsburg +49 (8 21) 59 01-419
      Werk Hamm +49 (23 88) 3 49-252
      Werk Wittenberg +49 (34 91) 6 58-263

PCI Augsburg GmbH
Piccardstr. 11 · 86159 Augsburg
Postfach 102247 · 86012 Augsburg
Tel. +49 (8 21) 59 01-0
Fax +49 (8 21) 59 01-372
www.pci-augsburg.de

PCI Augsburg GmbH Niederlassung Österreich
Biberstraße 15 · Top 22 · 1010 Wien
Tel. +43 (1) 51 20 417
Fax +43 (1) 51 20 427
www.pci.at

PCI Bauprodukte AG
Im Schachen · 5113 Holderbank
Tel. +41 (58) 958 21 21
Fax +41 (58) 958 31 22
www.pci.ch

Die Arbeitsbedingungen am Bau und die Anwendungsbereiche unserer Produkte sind sehr unterschiedlich. In den
Technischen Merkblättern können wir nur allgemeine Verarbeitungsrichtlinien geben. Diese entsprechen unserem
heutigen Kenntnisstand. Planer und Verarbeiter sind verpflichtet, die Eignung und Anwendungsmöglichkeit für den
vorgesehenen Zweck zu prüfen. Für Anwendungsfälle, die im Technischen Merkblatt unter „Anwendungsbereiche“
nicht ausdrücklich genannt sind, sind Planer und Verarbeiter verpflichtet, die technische Beratung der PCI einzu-
holen. Verwendet der Verarbeiter das Produkt außerhalb des  Anwendungsbereichs des Technischen Merkblatts,
ohne vorher die Beratung der PCI einzuholen, haftet er für evtl. resultierende Schäden. Alle hierin vorliegenden
 Beschreibungen, Zeichnungen, Fotografien, Daten, Verhältnisse, Gewichte u. ä. können sich ohne Vorankündigung
ändern und stellen nicht die vertraglich vereinbarte Beschaffenheit des Produktes dar. Etwaige Schutzrechte sowie
bestehende Gesetze und Bestimmungen sind vom Empfänger unseres Produktes in eigener Verantwortung zu
beachten. Die Erwähnung von Handelsnamen anderer Unternehmen ist keine  Empfehlung und schließt die
 Verwendung anderer gleichartiger Produkte nicht aus.  Unsere  Informationen beschreiben lediglich die Beschaf-
fenheit unserer Produkte und Leistungen und stellen keine Garantien dar. Eine Garantie bestimmter  Eigenschaften
oder die Eignung des Produktes für einen konkreten Einsatzzweck kann aus unseren Angaben nicht abgeleitet
werden. Für unvollständige oder unrichtige Angaben in unserem Informationsmaterial wird nur bei  grobem Ver-
schulden (Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit) gehaftet; etwaige Ansprüche aus dem Produkthaftungsgesetz bleiben
unberührt.

zertifiziertes Qualitäts-
managementsystem

PCI Pecimor® 2K, 
Ausgabe Mai 2019. 
Bei Neuauflage wird diese Ausgabe ungültig;
die neueste Ausgabe finden Sie immer aktuell
im Internet unter www.pci-augsburg.de


